
Fmeüigenz - Blatt zur Laibacher Zeitung N"' 35.
, Freytag, den 2. May 1622.

Meteorologische Beobachtungen zuLaibach.

B a r o m e t e r . The rmomete r . ! W i t t e r u n g .

Monath. " ^ ^ Mitt . Aoc„d5, Früh, M ^ t l " Abends F^üh Mittags Abends
l ' Z ^ " ? 7 s " ^ , l , ' !^7' K, j W . ^ W «,!Nibls9Uhr. bis 3 Uhr, l'isyUhr.̂

A p r i l 23^27 7.^ 27 7,4 27 > 2 - 9 - 12 - 10 schön. Regen, schön. !
24 27 5,<! 27 /,,? 27 / i , i — i>> — 12 — ic> t rüb . wölk. v>ege».
25 27 5 , ' 27 5,5 27 9.0 — 8 —. ,3 — 11 schön. heiter, s. heiter.
26 2,7 9^? «7, 9>? 27 9,7 — L — 54 — 11 heiler, hci lcr, heiter,
27 ! 27 9,5 27 9,3 27 9,3 — 9 — i 5 — 12 schön. heiter. heiter.
28 27 9'6 27 9,9 27 iu,3 — ,0 — 17 — ' 2 hr i tcr . schin. t rüb .
2 N 2 7 ic>,3 27 ic>,l 27 9,1 — 12 — 16 — i/>! wölk. heiter. scbön. ''

Stadt-und landrechtlich! Verlautbarung.
2 . 5^g. (1) Nro . 2oo5.

Von dem k. k. S tad t - und Landrcchte ,n Kram wird bekannt gemacht: Es
scy übcr Ansuchen dcs Herrn Richard Grafcn u. Blagay, als erklärten Erben,
zur Erforschung der Schuldenlast nach der am 16. März d. I . in Laibach uersior-
benen Fraule Mar ia Anna Frcvmn uon Billichgratz, die Tagsahung auf den c>.
Iunu d. I . Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. <-2>tadt- und Landrcchte be-
siimmt worden, bey welcher alle jene, welche an diesen Verlaß aus was immer

vermeinen, solche sogewiß anmelden
und rechtsa.rlt?no darthun sollen, widrigens sie die Folgen des §. 81^, b. G. B. ^
sich stlbst zuzuschreiben haben,weiden.

^aibach am 22. Apri l i»23. ^

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g .
Z. 53/. K u n d m a ch u n g.- ^ Nro.go9>

<!) Nachdem das hche k. k. inn. österr. ^andergubcrnünn mit Decrct vom 20.
März d. I . , Zahl 7062, dic angesuchte Uebcrsetzung des Klaqenfurter Frühjahr-
Marktes vom Johann Nep. Tage auf den darauf folgenden Montag ;u genehini-
acl', befunden hat, so wird, dieses mit dem Beysatze zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht/daß der heurige Frühjahvmarkt wegen eintretenden Pfingst-Feyertagen
am 20. (zwanzigsten) k. M . May s:,nen Anfang nehmen werde.

^ l "d1^ - t t "gM '^ Klagenfurt am 21. April 1 8 2 ^

Vermischte Verlautbarung.'!!.
Z. 535 E d i c t. ' (1)

Von dem Bez. Gerichte Kreuz wird auf Ansuchen der Apossoma Verbch von
Pristava bey Mausburg, der abwesende Joseph Vcrbitz, Besitzer einer zu 'Pr i -
staua liegenden, der Herrschaft Kreuz dienstbaren Kaufrecht^hube, welcher im Jah-
re 1611 als Gemeiner zu dem vormahligen französisch, illyrischen Regiment« ge.
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stellt wurde, und seit dem Feldzuge vom Jahre i 8 i 3 vermißt wird, mit dem Bey,
satzc hiemit vorgeladen/ daß diesis Bez. Gericht, wenn er binnen einem Jahre

'mcht crschemi, oder es auf eine an'xrc Ärt in die Kenntniß jcines'Lcbens setzt, ge<
gen ihn zur Todeserklärung 'schrcuen werde.

Bez. Gericht Kreuz den 14. May 1822.

Z. 542. " " ' " " ^ " " (>)
Voin Bez. Gerichte Kaltenbrun z« Laibach wnd fund gemacht: <Zs sco uuf 2lnlan>

gen der Theresia Scvcr, in die Ausfertigung der ?lmoitifationsedicte hinsichtlich nach.
stehender, auf die der, Pfalz Laibach ŝ b Nect. Nro. 96 zinsbare, zu Unwschischka gele»
gene ganze Hübe intabulirtcn, vorgeblich in Verlust gerathenen Urkunden, als^-

il) der auf Hrn. Gregor Edlen von Födransperg lautenden Schüldobligation, ddo. et
in!,!ibulala 6. April 1789,, pr. 3oa st.; '

l̂ ) des zwischen Franz Anton Hu'bcr und dessen Ehegattinn, dann dem Ics.Drob«
nitsch am 17. Jänner 1789 errichteten und am 22, August 1789 für die Summe von
6aa fl. pränotircen Üöergadsvertrazs;

<-) des nähmlichen Übergabsvcrtrags, pränotirt auch am 22. August 1789, für die
dem Ioh. und Franz Drobnitsch, dann Antonia und Larl Huber ausgesprochenen /,o»st.

cl) der äuf Andre Scver^on Vischmarje lautenden Schuldobliaation dd. i». Jänner,
intadui^lo 10. Februar ^792, pr. 3 n st, 1 Sî beuzehner 7 Solbi LW.;

e) der zwischcn Ios.pi)"Dicl'nitsch und dcssci Ehegattinn Elisabeth gebornen Lebma^
chcr dd. 7. Ium) 1790 «>, inl-ll,,,!^» 2,z, May 1792; ,

l) der der Elisabeth Drobnnsch über das Hcicathsgut pr. 5ou fi., dann für das Pa»
raphernum pr. 2«oo si. am 3o. September 1792 ausgestellten und am 2/,. May 1792
uitabul-rten Quittung, rcspective Verzicht;

8) der auf Elisabeth Drobnitsch gcborncn Lebmacher lautenden Schuldobliganon dd. /
lehttn März «f inUlbi^^tt) 24. May 1792, pr. 900 ss,; ' ^

l>) des Vertrags zwischen Icscph Drobnitsch und dessen Ehegattinn Elisabeth gebor» '
^ nen Lcbmachcr, dd. 23. ot ii>!»1)ul!U,c> 29, September 1792;

i) tcr auf Hrn. Franz v. Andrioli'ausgestellten Schulrobligation, ddo. 2^..ü, i,na-
Kulaln 29 September 1792, pr. />nao st.;

!c) des gerichtlichen Protocoüs dd. 19. December 1792, ^rasnolato 21. Februar 2793,
für'die Forderung des Caspar Koß, pr. l)i st.; , ' '
' !) des zu Gunsten des Franz Merl und Fiiedl am 6. December 1793 vorgemerkten

Urtheils, dr. 9. Nov. 1795, wcgen i3 st. 52 l r . ;
m) des Verfahrunqsplotccolls ddo. 14. August ili!n!,ullnn 6. December 1793, zum

Vortheile dcS Barthelmä Johann Globotschnig, pr. ,9 st, in f r . ;
n) des Protocolls dd. 19. iü^dulalo 2c>, Iuny 179^ für Ant, Domian, pr. 200 st.;
c>) des Uttheils ddo. 3a. Octobcr 1792 el, inia^nlaia 28. Jänner 179^, zu Gunsten

tcs Auaustin Vidiz, gewesenen Einnehmers, ncgen 74 st. 35 lr,;
!') "des für Niclas Lcdcrwasch am 1^. März 1794 pränotirten Waaren - Conto ddo.

i5. September 1792, pr. L st. 3n l'r,;
<;) dcs auf ^anaz Mcrt über ina st. lautenden Schuldbriefes, ddo. i . May 179^

el, inladnlHtc» 2^. März 179/1 ;
r) dcs Urtheils für Johann Georg Schuschcg dd. 12. März und Verzeichnisses ddo.

2. April ii!,,^I,^c, 11. April 179^ pr. 28 ft. 2 tr.;
«) des auf Simon Banco über 27a st. lautenden Schuldscheins dd. letzten Septem«

ber »792 inl?.dulz!a 5. April 179^;
i) des Urtheils^ für Herrn Franz v. Andrioli dd. i5. Hornung iiNüduIZ!» 22. 2lpril

1794, wessen 400 fi. der Schadloshaltung, pr. 20a st. der Interessen und Kosten;
u) des Urtheils für Pcccr MuNi , tdo. 2. März int»du.iaw g. May 175^/ wcgen

,a st. lc> kt.;



53g
v) des Vergleichs für Niclas Roßmann, ddo. 5, Apr i l Mt2t>ulaw 17. I u l y 1794/

,̂̂ . 124 ft. 44 kr.;
> ^ ) res Urtheils für Johann Rechcr, ddo. ^ . September inwbulaw 3. November

i>in4, sxlncla 5n ft., und
» , ) des'auf die Hcirathssprüche der Elisabeth Drobnilsch am 6. May 1795 gu^^riu^
ladnürien, auf Johann Lebmacher lautenden Schuldscheins dd. I I . May 1795, pr. 935 fi.
gewilliget wordcn.

Jene also, welche aus diesen Urkunden aus was immer für einem Rcchtsgrunde
Ansprüche zu machen vermeinen) haben selbe binnen 1 Jah r , 6 Wochen und 3, Tagen
sogewiß vor dicftm Gerichte geltend zu machen, als widrigens.dicse Urkunden, eigentlich
die darauf befindlichen Iucabulationscertisicate auf ferneres Anlangen für nichtig, kraft-
los und getödtct erklärt werden würden.

-Laiback um 22. Apri l 1H23. ^ ^

^ b T ? . . , F c i l b i e t h u n g s ' - C d i c t . - Nro., 3c)3. "
(1). Bon dem Bezirksgerichte dcr k. k. Staatsherrschaft A5clZbcrg wird hiermit besannt

gemackt: Es fco über Ansuchen dcr Mar ia Frank aus Nara in , die crecutive Fcilbictbung
des dem Jacob Iantschcg zu Salloch gehörigen, ebenda sub Consc. Nro. 2s) liegenden,
der Staatsherrfchüft Acelsbcrg sub Urb. Nro. ,(iL 7̂ U zinsbaren, und gerichtlich auf
446fl. : 5 t r . M M . geschätzten hauf ts , wcgcn sl^uldigcn 4b ft. c, ».c, gewil-lig«,t worden.

Zu welchem Ende der 2a. N c w , »6. I u n y und ' 4 . I u l y l . I . mi t der Wirkung
ausgeschrieben werden, daß im Falle, alv ob befugtes haus bey den ersten zwey Fcil-
diethungen nicht Um oder über tcn obigen S6)ähungswcrth an Mann gebracht werden
konnte, solches l̂ cy dcr dritten auch unter demselben hintan gegeben wcldcn würde. Die
Kausiustigcn werden demnach mit dem Anhange hierzu eingeladen, daß die Bedingnissö,.
Vortheile und kästen des zu versteigernden Hauses in dieser Amtskanzlcy täglich eingeft»
l)en n^recn tonnen.

Bcnrssqericht Adclsbcrg den 16 April 182Z,
H. »26. . G d I c t. (,)

Bon dem Bezirksgerichte Kreuz wird l l k.mnt gemacht: Es sey auf das Gesuch des
Simon Pcrschin von Ieschza, die Auöfcrtiaung der Amortisationstedicte rückfichtlick fol-
gender, auf dcr dem G^,f Lambcrgisli'en Oalionicatc sub Ncct. Nro. 45, Urd. Nro. 43
zinsbaren halben hübe zu Tcrfain inta'oulirtcn Schuldscheine, als:

, ) des Schuldscheines pr. 85 st. ddo. "- inia^ulÄlu n . Februar »797, ausgestellt
vcn S imon Perfchin an Matthäus Detsä)man;

2) tcs Scbuldblicfcs iibcr 100 ft. dd. ot inilikulaic) : I . Jänner 1798, ausgestellt von
Simon Pcrft in an Lucas Kcder, und

I ) dcs Schuldschcincs pr. 170 st. dd.23. in>^u!a!o 3o. December 1802, ausgestellt von
Barthelma Pelsckin an Michael Narobc, eigentlich der auf denselben befindlichen I n «
tabul. t ions' (Zertisicate bewilNgct worden. M haben daker alle jene, welche auf dicsb
Scdulodriefe aus was immer für einem Rccl.tsgrundc Ansprüche zu haben vermeinen,
scibc binnen ' ^ahr , d Wochen und 3 Tagen vor diesem Bezirksgerichte sogcwisi geltend
zu machen, widngcns auf weiteres Ansuchen dcs^ S imon Pcrschin die obcrwähnten
SchuldMine, r^pvc. die darauf befindlichen Intabulationscertificate, für qclödter, kraft-
und ntrkungslos erklärt wcrdcn.

Bczirlsqenä t Kreuz den 6. September 'L22. '

2 ^ ' H ^ - «, -^ C d i c t. Nro 32«.
^0) Bom Hezirfögerichte der Herrschaft Krupp in Untcrkrain wird allgemein bekannt ge-

macht: Vs jey udcr Ansuchen l>cs Herrn Andreas Savinschcg, als Universalerben, nach sei»
ncm Bater Pcrcn ^oftph Savinscheg, InHader der hcnschaft Möttling, zur Eif?rschung



seiner allfälligen Passiven, eine Tagsahung auf den 17. May l. I . Vormittags um 9 Uhr
vor diesem Gerichte angeordnet worden, bey welcher alle jene, welche an diesen Vcrlajz aus
was immer für einem Rccbtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sogcwiß an<
melden und rcchtshältig darthun sollen / Nldrigens sie sich die Folgen des §. 614 b. G, B .
selbst zuzuschreiben haben worden.

Bezirksgericht Krupp am 10. April 1L23.

Z. 477. E d i c t. Nrc. 390.
(5) Ulle jene, die auf den Verlaß des zu Untcrsleiniz verstorbenen Joseph Strußnig,

au» welch immer für einem Rcctitsgrunde einen Anspiuä) zu machen gedenken, haben
am 26. M,n) l. I . früh um 9 Ubr um so gewisser in dieser Amtskanzley zu erscheinen,
als im Widrigen der Herlaß abgehandelt und dcn Erben eingcantwortct werden würde.

Bezirksgericht Weixelbcrg am »5. April 1823.

^ 4 7 8 . G d i c t. Nro.391. .
(5) ANe jene, die auf den Verlaß des zu Volaule verstorbenen Ferm Macher aus welch

immer für einem Rechtsgrunoc einen Anspruch zu machen gedenken, werden am 26.
May l. I . früh um ia Uhr um so gewij>er in dicftr Amtskanzley erscheinen, als im
Widrigen dieser Ve,laß abgehandelt und den sich le.',itimircndcn Erben eingeantivortct
nerden wird. Bez. Gerickt ^eirclbcrg am ,5. April ,823.
Z. 5u6. ^ ^ " ° ^ ^ ^ ^ " . (3) ^ — - «^^.^^«.

Von dem Bezirksgerichte Kaltcnbrun zu Laibach wird kund gemacht: lIS sc» auf
Ausuchen des Herrn Dr . Andr. Xav. Nepcschilsch , ^u,»wi-!2 a<1 2 ,̂!,u«i der minderjähri-
gen Ursula Zigole, in die cxecutive Feilbiethung des auf Nahmen Lucas DoNcnz ge-
schriebenen, der Staatsherrschaft Mickelstätten »ud Urb. Nro. 727 zinsbaren, zu Äii t^
tergamling «uk Consc. Nro. 3 gelegenen Huliarundes gewilliget, und zur Vornahme
derselben die Tagsatzung auf den 26. May , 26. Iuny und 28. I u l y d. I . Vormittags
um 9 Uhr im Orte der hude mit dem Beysahe angeordnet worden, daß dieser Hubiheil,
wenn er weder bey der ersten noch zweyten Fciibiethung um den Schäyungswerth oder dar«
über an Mann gebracht werden könnte, bey der dritten auch unter demselben hintan gcge»
bcn werden würde.

hierzu werden die intabulirten Gläubiger und die Kauflustigen mit dem Beys^che ein'
geladen, daß cie Licitations-Bedinginsse in dicsec Gerichtskanzley zu den gewöhnlichen
Anltsstunden cinqcsehen iverdcn können.

L.iibach ain 3 April 1823.

I. 48«. ° » — —, "" (Z) ^
Bey dev Bezî kshen-schaft Egg ob Podpctsch wird mit 1. Iuny l. I . ein ledî

ger Bezirks-Richter aufgenommen, der nöthzqenfalls nach Verlauf eines Halden
IahrF nebenbey auch die Verwaltung des Bezirks-Commissariats zu überneh-
men, bereit war?. >

Die zu dieser Diensilcisslm-g sich geneigt und geeignet Findenden wollen daher
ihve gehörig belegten Aufnahmsgesuche bis i5. k. M. May an obige Bezirksherr,
schaft stplisirt portl,frey einsenden / die Dienstbedingnifse aber in diesem Zeitungs-
Comptoir einsehen.

Z. 490. (3)
Bey der Bezn'ksherrschaft Egg ob Podpetsch wird mit i . Iu ly l. I . ein I n -

dioiduum in doppelter Eigenschaft, nähmlich als Steuer-Einnehmer und Ge-
nchts-Actuär, aufgenommen.
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Diejenigen, die sich um diese Redienstung zu bewerben geneigt sind, und
eine fideijussorische Caution von wenigst inuo fi. zu legen vermögen, hätten ^ih-
re Dienstgcsuche, belegt mit Zeugnissen über ihre bisherige Verwendung und Fä-
higkeiten, bis i 5 . k . M . May an obige Bezirksherrschaft portofrcy einzusenden.
Uebrigens wird bemerkt, daß diese Bedienstung nebst Kost und Bedienung mit ei-
mm Iahrsgchatte vun 20c» fi., nebst sonstigen bedeutenden Zuflüssen verbunden iss.

Z. ^74. E d i c t. a^ Nro . ,59.
(3) Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersperg, Neustädtler Kreises

in K r a m , wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Anlangen der Anna Skentu,
in die Einberufung und sohinige Todeserklärung ihres im Jahre i8n8 zur Land-
wehr gestellten, zu ?>e»äc?rm in französische Gefangenschaft gerathenen und zu
Tur in ins Spi ta l abgegebenen Ehegatten Joseph Skcntu von Thönddrf, ge-
williget worden. Demselben wird daher hicmit erinnert, daß er binnen einem
Jahre entweder diesem Gerichte oder "dem ihm bestclltcn ^nvnroi->^>8LnU8 Anton
Pollontschttsch von Thö'ndorf, Wissenschaft von seinem Leben zu geben habe,
widrigcns man sonach auf weiteres Einschreiten denselben für todt erklären würde.

Auersperg den 16. Apri l 1623. ^ ^ ,.

I /cn. E d l c t. (3)
Den 2. May d. I . Vormittags 9 Uhr wird im Orte Huschitza das Primus

Rcmitzische Verlaßinventanal - Vermögen, bestehend ,n V,eb, Fourage, Getrcid ,
Bienen, Meyerrüstung/ Hausemrichrung^c,/ licirando veräußert, auch die Ver-
pachtung oder sogar der Verkauf der Verlaßrealttäten, bestehend in der Kausche,
sub Const. Nro. 2 , zu Huschitza, sammr Ucberlandsgründen, versucht werden,
wozu Kauf- und PachU'.istige vorgeladen sind.

Weiters haben Me Jene, welche auf diesen Verlaß entweder als Erben oder
Gläubiger aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermei-
nen, am i I . May d. I . , Vormittags c) l l l ) r , um so gewisser vor diesem Gerichte
zu erscheinen, und ihre Ansprüche geltend zu machen, widngens die Abhandlung
geschlossn und der Verlaß den betreffenden Erben cingeantwortct werden wurde.

Vom Bez. Gericht Ncumarktl am 11. April 182Z. . .

Z. ^92. E d l c t. (3)
Hiemit werden zur ?iquidirung des Activ-und-Passiv-Standes und sohi«

niger Psiegung der Verlassenschaftsabhandlungen über nachbenannte Verlässe,
die Tagsatzungen auf folgende Tage und Stunden, als:

istens nach dem lik intez^nc, verstorbenen Iojcph Douar , vulgo Pctc ln , zu
S t . Anna, am 12. May d . I . Nachmittags Z Uhr ;

Ztens nach der »!> nii.<:8unn verstorbenen Frau Rosalia Mal l» , Lcdermeisterinn
zu Ncumarkt l , am 13. May d. I . Nachmittags 3 Uh r , und

Itens nach der »K int?«t!Na verstorbenen Elisabeth Hudomalitsch, Baurinn zu
Feistriy, am 14. May d. I . Vormittags 9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte anbe-
zaumt^daher alle Jene, welche auf diese Verlassenschaften entweder als Erben
»Her Glaubiger aus was immer für einem Rcchtsgrunde Ansprüche zu stellen ver<
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meinen/ aufgefordert sind, an obgedachten Tagen und Stunden vor diesem Ge-
richte zu erscheinen, und ihre Ansprüche geltend zu machen, widrigens die Ab-
handlungen geschlossen, und den betreffenden Erben eingeantwortct werden würden.

Vom Bez. Gerichte Ncumarktl am iZ. April iL2Z.

Z> ^ a . ^ B e k a n n t m a c h u n g. " ' " " " " " " ° " (>) ' " " " ' " "
^ Unterzeichneter verfertiget alle Gattungen Spielwcrke zu Secretärs, Spieltischen,
Spieluhren und Wötenwerke zum 7lblichtcn der Vögel; fernccs Barometer und Hyqro»
mcter verschiedener A r t , alle Gattunqen Zünd- und Clectrisir - Maschinen und ein sehr
zMcS Amalqama. Or versichert billige Preise und übernimmt auch die Reparatur ob>
genannter Stücke. J o h a n n Echter zu Laibach,

»^__„_ , wohnhaft nächst St . Florian Nro. 95.,

Z . 5/. i° D i e G e b r ü d e r K a h n^ ( i > '
O p t i k e r aus A q r a m ,

empfehlen sich durck) qegen'värtla.c Mark<zeit mit einem schönen Assortiment optischer
Maser und Instrumente, so wie auch mit assen Gattungen Augengläsern.

Ihre Hütte i't im zweyten Gange Rro. i5 .

3- 536. .. C a r l F a b r i c i u s , ^ (2)
Tuch- undCurrcnt- Waarenhandlcr aus Grntz, '

gibt sich die Ehre seinen ̂ . ' I . , geehrten Herren Abnehmer-, hiermit anu'zeiaen-
daß er auch gegenwärtigen Markt mit einem gut sortirtcn Lager von 8)4, -7 ! / '
5̂ 4 breiten, feinen, mittel, ordinär, so wie auch ^/, braten Billiard-, ganz femcn
weißen Unsform-Tüchern, dann e/tra ftinen'und inittel?^L brcilsn ssasimiren, mo-
dernen Tommcv-und Matrosen^ Zeugen, Sart,nglots, Sardi'icts, gestreiften
Piquets, ganz feinen Mvde-Toillinet-Gillets ». !c. :ĉ  sich hier befindet.

Er empfiehlt sich unter Versicherung qualitatuoller Waare und bisligttem
Preise zu geehrten Aufträgen.

Hat seine Hütte m der zweyten Gasse die dritte links.,

Z. 5o4. U e b e r s i ch t (,)
d e r a u s g e z e i c h n e t e n V o r t h e i l e

d e r g r o ß e n L o t t e r i e v o n M o n t p r e i s
i >, ^ t e y e r >n a r k.

Die nun näher heranrückend Ziehung der Lotterie der Herrschaft und des Amtes
Mllntprei^ in Steyermark, welche am 7. I u n y d. I . , da dem., R ü c k t r i t t e schon
entsagt ist , unabänder l i ch hier in Wien vor sich gehet, veranlaßt uns, auf die
besondern Vorzüge dicftr Aasspiclunq einer dcr schönsten und größten Realitäten Steuer^
marks, noch ein Mahl auflr,crts.!M zu m,nhcn.

1) Das <;roße Los ist die Herrschaft und das A m t M o n t p r c i s , nebst den heir.
lichen, mit allen nöthigen Gebäuden mrs.h.nen Eisenwerke!!.

Die Herrschaft besistt bloß an Dominical Waldunaen und andern Grunds<!l,?cn i!bcr
11,555 Iock, hat 9 c>oc> Nodoth - Tage, und überdioß Iaqd Nobath nach Bedars jährt, von
den Unterthanen ;u,a,?m?hen; in barem-Dominica! Gclddienst 1567 fl. 6 , j2 kl., in Na-
turalien n 8 3 Mezcn verschiedener ssrüchte zu beziehen^ ist auch im Besitze der anae.
nehmsten und nüßllchst.'n Jagd und ssischereo. ^

D i i n Gewinner dcö großen Loftö steht eö ftcy, rrenil er sich liingstenö, bis 7. Sey"
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t imbcr ,323 dazu c l 'M r t , geg^n Abtretung aller Rechte auf dieses Los, 25li,ooo st. W -
W . bey uns zu ocziehcn. .

2) Das zweyte Los besteht aus zwey Häusern in der Kreisstadt C'Nl , wovon emcS
füglich ein Pallast genannt werden tonnte, nebst Gärten und Grundstücken, und noch
vdcrdicß in.ooa ft/WW. in Barem. ,

5) Das drttte Los gewinnt Weingärten, welche bey c>ncr mittleren Lese 4 ° « Li>
m c r " i .^ ei n ertragen, nebst Gebäuden, und übcroieß da« ttcwo st. W W .

/.) "Das v»e.« Los ist eine s^onc Meicrcy in S t . Georgen, eine Meile von C M ,
nebst vielen Granden, Stallungen auf 24 Pferde, und noch üb,crdieh bare oooo ft. W W .

Außer diesen vitt-. Realitäten - Gewinnstcn, wovon die
drey letztern mit . > . . . . . . 23,oac> st.
Oeldgewinnsten verbunden sind, gibt es bey dieser Lotterie
noch 45^6 Gcldgewinnste, nähmlich:

1 Treffer von . . . . . 2a 000 „
1 Trcsscr von . . . . . 14,000 „
1 Tresse von . . . . . i2,nc>o> „
^ Treffer von . . . . . . za ooc, „

, . ! Treffer von . . , < . . tt 000 „
» Treffer vcn . . . . . 7 oc>" >,
i Trcfier von . , . . . b 000 „
i Treffer von . . ' . . . 3 onn „
1 Treffer von . . . . . 2,aoa „

3? Treffer ^ ft. lau» . , '. . 37.00» „
5a Treff.r ^ ft. boa . . . . 20,000 „

10a Treffer il fl, 2<>o . . . . 20,000 „
200 Trefftr u f l . 10« . . . < 20,000 ,.

/l"c>c> Tr^ffcr ^ ft. i 5 . . < . ,60,000 „

45^,6 <,t>clda'winnste, im Betrage . . 266,000 f l .
w ' Iä i ^ , >nil hinzufuguug der

4 Realitäten, nach ihrem gcrichtlichen
Schäüungslvcrthc . , . -< 1,0^,569 fl. 335^/, kr.

^ im Ganz«n betragen -

^ ^,00 Treffer die Summa von 1,520,269 ft. 25 3j4kr. W W .

W i r getrauen uns zu behaupten, daß unter allen bisher bestandenen Güter-Lotte-
z-^n feine einzige war , welche, bcsondcrs in Anbetracht des großen Betrags dci Geldge-
winnfte, solche Vortheile darboth, umd da eine ncve Zichungöart eingeführt ist, wodurch
die ganze Anzahl der Lose in »6 Ser ien, jede Serie von 9792 Losen, von Nro. 1 bis
<,̂ c)2 sich vertheilt, auch zugleich auf icde Serie 275 Gen'innste fallen müssen, wovon
'der geringste um .̂ a Procent die Einlage übersteigt, so ist für eine Gesellschaft, welche

. Lose aus vcrschlcdcMn Serien hat, die Wahrscheinlichkeit des Gewinnes um desto großer.
^ > ^ . , , Das Los kostet 1« ft. W W -

Lose und Spielplanc sind nicht bloß allein bey uns, Kärnthncrsiraße Nro. 943, f°n»
dcrn auch veo den 1 . I , harren Collcctanten in Wien und in dcn Provmz.cn zu haben.

Wien dcn 1. May 1823.
H c n i k s t e i n et C o m p .

Z> ^ ' < . < . , < , ^ I a g h ° V e r p a"ä) t u n g. ' (2)"
^ ^ / / ^ ^ " ' ' " " ^ ^ " u z in Oberfrain eigenthümlich gehörige hohe Jagdbarkeit, in

dcr P fan Eommcnda S t . Peter, ^irklach, Pfarr S t e i n , nebst den dazu gehörigen Vica>
Nuten R c u l , S t . ?),artin in Tuchain, dann Obcrwchain, wird auf drei Jahre vcrpach.
tct. PachU'.cbhabcr erhalten bey dem Rcntamte der s>crrschaft Kreuz nähere Austunst.
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Z. ^6a. / A n k ü n d i g u n g . s5)
Die Gebrüder Spieler aus Grätz empfehlen sich kommenden Maomarkt mit einem

ausersehcnen Waarenlager von gemachten neuen Frauen» und Mannskleidcrn in einem
viel größern Sortiment als wie gewöhnlich, und versprechen selbe um eincn billigern
-Preis als svnst zu verkaufen. Ihren Lagerort werden sie in der gemauerten Hütte Nr. 2
haben.

Z. 5ic>. B a d - N a c h r i c h t . (2)
Dem zu verehrenden Publicum wird allgemein bekannt gemacht, daß in dem Lai-

bacher Fluß-Bad Nw. 21 in der Pcula, das B^den mit 1. May seinen Anfang nimmt.
Die Badenwollenden können täglich von 5 Uhr früh bis 6 Uhr Acnds bedient werden.
Der Preis des Bades ist wie im verflossenen Jahre, für einmahliges Baden m,t 2 Hand«
tuchern Ia kr., und Abnahme für 5 Baooillcte ü 24 kr./ 2 ft. Wegen der remen Wäsche'
un,d Auswaschung der Wannen ist Sorge getragen.

Laibach den 24. April ,825. Jacob Tschürn.

Z. 207. E i n uievsitziger W a g e n , (2)
ganz neu umgearbeitet, grün lackirl, mit grünem Tuche/ Vordach zum weg-
nehmen, Koffer und sonstigem Zugehör, steht bey dem hiesigen Sattlermeister
Herrn Höß, am alten Markt Nro. l ? , im Gewölbe zu verkaufen.

Gctreid-Durchschnitts-Preist in Laibach bom 3«, Apri l 1823.
s Weihen . . . . 2 fi. 55 kr.

K u k u r u z . . . . 1 „ 3 5 „
E i n l l i ede r - Ksterreichl fcher 5 ° ^ " . . . . . 1 « 5 i «

^ G e r s t e n . . . . . 1 „ 4 0 ^

H a i d e n . , . . . 1 „ 2 5 «
H a b e r . » . . » 1 ^ c> ^

1 ^ B V ö l ^ Fleilch- und Biertaxe. !
" I m Monath Aprn ^cniwc. !! Hur den Mon. May Gewichts ^

1 Mmidsemmel » i j2 kr. — 4 Z 1 Mimdsemmel. <t ^2 kr. — 5 Z -
i detto il i „ — 7 2 decto ^ r „ — 7 2
l orbin. Semmel 2 1̂ 2 „ — 5 — i ordiü. Semmel ii i.!2 „ — 5 —

detto ä 1 „ —> ^" — deito ^ » t „. — ly —- >
»Laib Weitzenbrot ä 3 „ — 5c> — l Laib Weitzenbrot 2 3 », — 3o — ,

^ delto t» 6 „ 1 2̂ > — decto i i 6 „ 1 26 —- !
> LaibSchocschltzenbrol^ 3 „ 1 i5 1 i>2 1 L l̂bSchorschitzenbrot ä 3 „ 1 i5 1 ^2 '
j detro 3 6 „ 2 3a 3 detco i, 6 „ 2 2o 5
1 Pfund Rindfleisch 6 „ z i Pnl>,d Rindfleisch, ü „
Eine Maß gutei B^r 4 „ ,jEl<»e -'^''ß g"te« Bier 4 „
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Gubernial-Verlautbarungen.

I /Fy. C u r r e n d e. ' Nro. 4248.
^ des kaiserl. königl. illyrischcn Gubernmms zu Laibach. (3)

Wird bekannt gemacht, daß die Commerzialgranzzollamter Iesscnitz, Möttling und
S t . Mathia, dann das gemeine Granzzollamt Klana, nicht zugleich königl. hunga-

rischc Drevßigsiamter seyen.
I m Nachhange zu« Gubernial - Eurrende vom 2L. Februar d. I . , Z.2356 —

über die bey der Einfuhr der Weine aus dem Königreiche Ungarn nach Krain zu
entrichtenden Loc'algcbühren — wird die darin enthaltene Erklärung: „welche illy-
rischen Aemter zugleich königl. ungarische Dreyßigstamter seyen," dahin berichtigt,,
daß vcrmög der in der Zwischenzeit eingetretenen dießfälligen Abänderungen/die
Commerzial-Granzzollamtcr Iessenitz-, Möttling und St . Mathia, dann das ge-
meine Granzzollamt Klana, nicht zugleich königlich-ungarische Drcyßiastämter
seyen, und daß daher die ungarischen Dreyßigst-Gebühren für die zu dicsenAem-
tern aus Ungarn, oder von diesen Aemtern nach Ungarn ziehenden Waaren bey
den betreffenden, in Ungarn für sich bestehenden Drepßigsiämtcrn bezahlt werden
müssen. Laibach am 11. April 1823.

Joseph Cami l lo Freyherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

ssranz S k « m p e r l / k. k. Gubernialrath.

Z. 5o8. ' <2) , ^ Nrl>. 5263.
Vermög einev Eröffnung des k. k. Inn.Oest. kustenlandischen Appellatlonsge-

richts zu Klagenfurt vmn l i . d. M . , Zahl 5oiZ/ ist bey dem k. k. Stadt- und
Landrcchte hier, eine Kanzlistenstclle mit dem jahrlichen Gehalte von 400 fi. M .
M. in die Erledigung gekommen.

Jene, welche sich um diese Stelle bewerben wollen, haben ihre dießfalls
gehörig belegten Bittgesuche vom Tage dieser Bekanntmachung an, binnen 4
Wochen bey dem hierortigen k. k. Stadt- und Landrechtt einzubringen.

Vom k. k. illyr. Gubernium. Laibach am 22. April 1823.
F r a n z M i c h a e l R i t t e r v. I a c 0 m l n i , k. k. Gub. Secretar.

Z. 52^. ^ Concurs -Ausschrc ibung »ä Nro. 535o.
des k. k. küstenlandischen Gubernlums, für die in Buje, im Istrianer Kreise, erle«

digte Bezirks-Commissars-Stelle. (2)
Zur Besetzung der erledigten Bezirks-Commissars- und Nichters-Stelle in

Buje, im Isirianer Kreise, wird der Concurs bis i5- Iuny d. I . ausgeschrieben.
Mit dieser Dienstcsstclle ist der Gehalt jährlicher sechs Hundert Gulden , freres

Quartier und ein Neiftpauschale von 200 si., womit die Reisen innerhalb des
Bezirks zu bcstreiten sind, mit der Obliegenheit der Cautionsltistung pr. ic>«o fi.
Verbunden.

Diejenigen, die diese Stelle zu erhalten wünschen, haben bis zu dem ge-
dachten Ternune ihre Gesuche bey dieser Landesstelle einzureichen; sie haben in

(Zur Beylage Nr. 25.)



diesen Gesuchen ihr Altcr, ihren Geburtsort anzuzeigen/ und selbes nachstehen-
dermaßen zu belegen: -

1) mit chren H?tudienzeugnlssen über die vorgeschriebenen Studien;
2) mit dcn Wahlfahigkeitsdecretcn über die bestandenen Prüfungen aus der

Justiz- und politischen Gesetzkunde;
3) mit dem Zeugnisse der vollkommenen Kenntniß der deutschen und italieni-

schen Sprache;
4) mit dem Zeugnisse über ihr moralisches Betragen;
5),mit den Decreten oder Zeugnissen ihrer bisherigen Dienstleistungen.

Triest den ly. April 182I.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarung.
Z. 4/5. (5) ' Nro. 195g.

Von tzem f. k. Stadt« und Landrcchte in Krain wird bekannt gemacht: Gz'sey
über Ansuchen dcs Herrn Bernhard Rttter von Gasparlni, und der Frau Franzisca ver>
witweten Freyinn v. Grimsä)itz gcbornen v. Gasparini, a's erklärten Orben, zur Grfor«
fchung der Schuldenlast nach dem am i/^. März l. I . auf dem Gute Schenkcnthurn vcr»
storbenen Herrn Sigmund Riitcr r>. Gasparini, die Tagsahung auf den 26. May l. I .
Bormittags um 9 Uhr vor diesem ?. f. S t a t t - und Landrcchte bestimmt worden, bey
welcher olle jene, welche an diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde An«
sprüchc zu stellen vermeinen, solche sogcwiß anmelden und rechtsgcltcnd darthun sollen,
N'idrigens sie die Folgen des tz. 814 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am i5. April 1825. ^

Aemtliche Verlautbarung. ^
Z. 53i . V e r l a u t b a r u n g . Nro. ^ 1 ^ ^ .
(2) Die k. k> Iüyrische'Zoll- und ^?alzgefallcn,Administration macht hiermit öf-

^ fentlich kund/ daß für die Pachtung des Weg- und Brückenmauthgcfalls zu Wür-
zen, dann des Wegmauthgefälls zu Krainberg im Villacher Kreise / auf die Dauer
des M,litar-Jahres 1825, d. >. vom 1. November 1823 bis letzten October
i62ä, eine neuerliche Versteigerung/ und zwar am y. Iuny d. I . Vormittags für
die Station zu Würzen / und Nachmittags für jene zu Krainberg in der Kanzley
des k. k. Mauthoberamtes zu Villach werde vorgenommen werden. Wozu an die
Pachtlustigen die Einladung mit dem Beysatze ergeht/ daß hiefürzwar die nähm-
lichen Pachlbcdingnisse/ wie bey der früheren Versteigerung festgesetzt/ zu Ausrufs-
preisen aber für Würzen ^85 fl. i/^kr., und Krainberg 145 st. 57 kr. bestimmt
werden, Laibach am 2a. April 1823. »»»^»»»».^__

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 52 i . O d i c t. Nro. 337.

(^) Vor dem Bezirksgerichte der Staats ^ Herrschaft Michelstättcn haben alle jene,
welche auf dcn Verlaß dcsIchann Logar, von Hülben, aus was immer für einem Rechts,
gründe Ansprüche zu stcllcn gedenken, oder zu derselben etwas schulden, den 16. t. M .
May Vormittag um 10 Ubr sogewiß lu erscheinen, und erstere ihre vei meintlichen Forderun.
gen anzumelden und sohin rechtshältig darzuthun, widrigens der Verlaß ohne weiters
abgehandelt und den betreffenden Grbeneingeantwortet, gegen die letztern aberimRechts-
wege eingeschritten werden würde.

Bezncsgericht Staatsherrschaft MicheWtten den 23. Apri l 1623.



Z. 5 iy . ' ' '> <z d i c t. ' (',)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Egg ob Podpctsch wird cmmlt bekannt ge-

macht: Es sey über Anlanaen der Barbara Schaubi von Gabrounza, als Ecssionärinn
d>iH Anton Oßrcdkar, in die össcntlichc Fcilbicthung der dem Michael Schaubi von Pischai-
novitz gehörigen, der Herrsäiaft^ichclstättcn dienstbaren, und zu Pischainovitz gelege» ,
ncn, gerichtlich auf 555 ft. M M , gcsckätzten Realitäten, wegen schuldigen io5 si. und
5 ft. /^5t'r. Zinsen, dann weitere Zinsen und Rcäitskosten gcwilligct, und hierzu der 3 i .
M a y , der i . I u l y und i . August d. I . , jedes Mahl um 9 Uhr früh im Orte Pischai.
novih mit dem 2lnbange des 526. §. b. G. O. festgesetzt worden.

Wozu die Kauflustigen und sämmtliche Tabulargläubiger mit dem Bedeuten in die
Kenntniß gesetzt wcrdcn, daß die dicßfälligcn Vertaufsbedingnisse in dieser Gerichts»
tanzley eingesehen werden kennen.

Bezirksgericht Herrschaft Egg ob Podpetsch den 24. Apri l 1823.

Z . 473. G d i c t . Nro.3^,2.
(2) Alle jene,' die auf den Verlaß des zu Gubnische verstorbenen Jacob Hitty, aus welch

immer für einem Rcchtsgrunde einen Anspruch zu machen gedenken, haben am 28.
May l. I . fcüb um ia Uhr um so gewisser in fieser Amtskanzley zu erscheinen, als wi»
drigcns dieser Verlaß abgehandelt und den gesetzlichen Erben cingcantwortet wcrdcn wird.

Bez. Gericht Wcixclbcrg am i5. ?lpril 1823.

Z . 48o. ^ G d i c t. Nro. 3c)3.
.(2) Alle jene, die auf den Verlaß der zu Vitschje verstorbenen Maria Wotz, aus welch
immer für einem Rccktsgrunde einen Anspruch zu machen gedenken, wcrdcn am 28.
Mcw l. I . früh um y Nbr um so gewisser vor diesem Bezirksgerichte erscheinen, als im
Widrigen dieser Be'rlaß abgehandelt und den sich lcgitimircndcn Erben cingcautwortit
werden wird. Vom Bez. Gerichte Wcixclbcrg am i5. April 1L23.

3^ 48i. G d i c t. Nro. 3n'f.
(2) Alle jene, die auf den Verlaß.des ,u Pondorf verstorbenen Michael Pcrme, aus

welch immer für einem Nechtsgrundc Ansprüche zu machen gedenken, haben am 26.
May Nachmittag um 2 Uhr um so gewisser in dieser Amtskanzley zu erscheinen, als im
Widrigen der Verlaß abgehandelt und den sich Icgitimirenccn Erben cingecmtwortct
werden^wird. Bez. Gericht Wcixclberg am ,5 April 1820.

s- 4 ^ E d i c t. ^ Nro. 3 ^
,2) Äiie ,cne, die ciuf den Verlaß des zu Weixclburg verstorbenen Franz Erjauz aus

Vclch immer für einem Rcchtsgrunde einen Anspruch zu'machen gcd.-nkcn, haben am 28.
^lay früh um 10 Uhr um so „cwisser 1n dieser Amtskanzlcy zu erscheinen, als im W t .
rrigcn der Vcrlaß abgehandelt und den sich lcgitimircndcn Erben eingeantwortet wer»
den wird. Bezirksgericht Wcixclbcrg am i5 . April 1823. ^

Z- ^63. O d i c t. Nro. 5«,,6.
(2) Alle jcne, die bey demVcrlasse dcö zu Klcingupf verstorbenen Mathia Verbescr aus

wekh immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen gedenken, haben am 6. Iuüy
l- ^> früh um 9 Uhr um so gewisser in dieser Amtskanzley zu erscheinen, als im Widri»
gen der Verlaß .abgehandelt und den sich leqitimirendcn Erb.n cingcantwortet weide«
w,rd. V ° m Bez, Gerichte Weirctt-era am ,5. Avri l 182I.

Z> ^ ! » G d i c t. Nro. 3^9.
(2) Alle jene, die «auf den Vcrlaß des zu Laase verstorbenen Joseph Suppanischitfch/aus

welch immer für einem Rechtsgrunde Anlprüche zu machen gedenlen, werden am 5. I uny

^ ^ , > * 2,
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l. I . früh um 9 Uhr um so gewisser in dics-r Amtskanzlcy zu erscheinen haben, als d«
Verlaß jadaebaiidclt und den erklärten V'rbcn cingeantwortet werden wird.

Vom Bez. Weicht!' ^^l'-'^ll'cra ^ni if) April 1U23.

Z. 4«5. (K 0 i c t. Nro.^na. ,
(2) Allc jene, die auf den Verlaß nach Blasius Suvpantschitsch zu Gattain, aus welch

immer für einem Rechtsgrunde 2lnsp ü^e zu machen gedenken, werden am 5. Iuny l.
I . frül) um n) Uhr um so gewisser in dicser Amtskanzley zu erscheinen haben, als widn»
gcns dicser Verlaß adgchancelt und d.n erklärten Erben cingeantwortct werden wild.

Vcm Bez. Gerichte W ixclbcrg nn »5. April i32Z.

>;. 4U6. O d i c t> Nro. ^«2.
(2) Alle j>cne, die auf den Verlaß der zu Großgupf verstorbenen Agnes Skerjcmz, aus

welch i.nmcr für einem Rechtsgru-ide einen Anspruch zu machen gedenken, haden am
2L. May l. I . Nachmittag um 2 Uhr um so gewisser in dieser Amtskanzlcy zu erscheinen,
als im Widrigen der Verlaß abgehandelt und den Erben eingeantwortct werden wird.

Vom Bezirksgerichte i^r h r,si"st Woirclbera am i5. April ,«25.

Z. 467. (5 d i c t. Nro. 4^3.
(2) Alle jene, die auf den Verlaß des zu Klcingupf verstorbenen Jacob Garbeis, aus

welch immer für einem Rcchtsgrunde einen Anspruch zu machen gedenken, haben am 6.
Iuny l. I . früh um 9 Uhr um^so genMcr in dieser AnMkanzley zu erscheinen, als im
Widrigen der Heilaß abgehandelt und den sich legitimirenden Grbcn «ingcantwortct
werden wird. '

Pom Bez. Gerichte der Herrschaft Wcixelbcrg am i5. April 1823.

Z. 5'6. V e r l a u t b a r u n g . Nro.757.
(2) Von Seite des Bezirksgerichtes Ponovitsch wird bekannt gemacht, daß alle jene,

welche auf nachstehende Verlässe einen Anspruch zu machen gedenken, vor diesem Ge»
lichte, und zwar:

aä 2) Nach der zu Breitcnsaat vor drey Jahren verstorbenen Bäurinn Helena, ver»
rvitwcten Kladua, und

aä d) nach dem zu St . Ulrich mit Tode abgegangenen Ganzhübler Lucas Ierman,
am 29, A p r i l 1823, V o r m i t t a g s um 9 Uhr ; dann

»^ <:) nach der Bäuerinn Maria Kncß gcborncirVodischcg, vonWreßnig, zugleich
. 2<I t!) nach dem Ganzhüdler Georg Hrobefch von Schemnig, und

a<! e) nach dem zu Snoyl verstrichenen Jahres verstorbenen Hubenbesitzcrs Ma>
thias Plaßnig,

am 9. M a y l. I . V o r m i t t a g s um 9 Uhr
zu erscheinen und ihre aNfälligen Ansprüche um so gewisier dabey geltend zu machen wis.
sen wclden, als nach Verlauf dieser Frist das Verlasscnschaftsgejchäft der Ordnung nach
beygelegt, und das Verlaßvermogen jenen cingcantwortet werden würde, denen es aus
dem G,setze gebühret. Bezirks''cricdt Pl'novitsch am 8. April 182^ ^ ^

Z, b^3. . ' E d , c t. (2)
Das Bezirksgericht der Staatshevrschaft Lack macht bekannt: Es habe nber

Ansuchen des Casper Preuz und Casper Gärtner, zur gerichtlichen bereits mit hier-
orcigem Bescheide dd. 11. November 1822 auf den 12. December v. I . , i L . Jän-
ner und 18. Februar l. I . bestimmten/ aber unterbliebenen Feilbitthung der dem
Franz Nattar gehörigen, zu Selzach H. Z. 66 liegenden, der tz?taatsherrschaft
tack «uL Urb. Nro . 180« zinsbaren, gerichtlich auf 1664 st. 2o. geschätzten Hübe
sammt Zugehör, neuerdings den 22. May , 17. I uny und i 5 . I u l y l. F. , früh
9 Uhr un Orte der Realität mit dem Bepsatz? bestimmt, daß solche bey der ist«»
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und 2t«n Feillnethungs - Tagsatzung ,nur um oder über den Schatzwerts, bey der
Ilen Feilbicthungstagsatzung aber auch untevdem Schatzwerthe verkauft werden.

Die Licitations-Bedjngmsse und das Schahungs-Protocoll können von den
Kauftustigcn in dieser Genchtskanzley eingesehen werdcn.

Bezkksg. St«atshervschaft Lack am ig . April i823,

Z. 5lgl " 'Vorrufung^es Franz Mauer von Kerschdorf. (2)
Von dem Bezirksgerichte dcr Herrschaft Sciscnbcrg wird bekannt gemacht: (5s ha>

be Joseph Mauer von Kcrschdorf, untcr die Pfarrgül i Sciscnbcrg dienstbar, um Ein»
berufung und sohinigc Todeserklärung des im Jahre 181a zu dcm Myrischen Regimen»
te assentirten Franz Mauer angesucht.

Da nun derselbe scdon 10 Jahre abwesend ist, und seinem Vater daran liegt, über
dcsscn Existenz in Gewißheit zu gelangen, um mit dcr seinem abwesenden Sohne eigen-
thümlich gehörigen ganzen Kaufrcchtshubc rechtlich verfügen zu tänncn, so wird ihm, Franz
Mauer , falls er noch am Leben seyn sollte, hiermit bedeutet, daß er sich im Zeiträume
eines Jahres zu melden hat, als widrigcns derselbe als todt erklärt und über dessen Ver»
mögen gesetzlich verfüget werden würde.

Bezirksgericht Seiscnberq den n . Apr i l ,823.

3 . Ü2U. G 0 i c t. Nro. 329.
(2) Vor dem Bezirksgerichte der S t . Herrschaft Miäclstättcn haben alle jene, welche

auf den Verlaß des zu'Waifach verstorbenen Andreas Blasckcu aus was immer für ei-
nem Nechtsgrunoe Ansprüche zu stellen vermeinen , solche bey ?cr auf den 16. t. M . May
Vormittag um 9 Uhr angeordneten Tagsatzung sogewiß anzumelden und rcchisgcltend

' darzuthun, widrigens die^Ausbleibenden die Folgen des §. 614 b. G. B . sich selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Bez. Gericht Staatsherrschaft M'chelstättcn den ,8 . Apr i l 1823.

3- 527. E d i c t . Nro. Ü72.
(2) Von dem Bezirksgerichte haasbcrg wird hiermit bekannt gemacht: Es sey auf An»

suchen des Gregor Ulle von Niederdorf, cl«? pr^«8, 24. März l. I . , in die cxecutive Ver-
steigerung der dem Caspcr Ulle von Schcraunih gehörigen Fahrnisse, und des der Herr«
sl aft haasbcrg 8ud Urd. Nro. 235jn56 zinsbaren Waldanthcilcö ( ^nz^ i ^ l i , ivclckes aNes
zusammen aû f 8n ft. 2<i kr. gcschäht wurde, — wegen schuldigen ^a ft. 17 kr, e, 8, c, gewil«
«S^ worccn; zu dicsnn Ende werden nun drey Licitationcn, und zwar die istc auf den 17.
M a y , die 2te aus den 17. I u n y und die 5te auf den 17. I u l y l. I . > jedes Mah l um 9
"hr früh im Orte Scheraunitz mit dcm Beysahe angeordnet, daß wcnn dicse Fahrnisse
und der Waldantheil (^nz^I'ixli bey der istcn oder 2tcn Licitation um die Schätzung oder
darüber nicht an Mann gebracht werdcn könncn, selbe bcy dcr 3tcn auch unter der
Schätzung hintan gegeben werdcn sollcn. Wovon die Kauflustigen in Kenntniß gesetzt werden.

Bezirksgericht Haasbcrg am 26. März itt23.

2- 52g. G d i c t . Nro. 70/».
^ (2) Bon dcm Bezirksgerichte haasbcrg wird hiermit bekannt gemacht: Es sey auf An»

suchender B a r b a r , Michcuh Vormünder inn. und des I cod Gornik Mi tvormundci
der Ma rm Turschitsch, <I« praez. 2. Apri l d. I . , in die execucive Versteigerung dcr dem
ilnton Turschttsch von Zirtnitz gehörigen, der Herrschaft Haasberg 8ul> V,. Nro. 364 zins.
baren, zusammen auf 142« st. gerichtlich geschätzten i^5 hübe sammt Überlands. Grün .
den, wegen schuldigen 106 ft. 24 kr. c. 8. c. czewiNigct worden. Zu diesem Ende werden
nun drey Licitations-Tagsatzungen, und zwar die »ste auf den 17. M a y , die 2te auf den
»7.-Iuny und die3te auf den 17. I u l y l . I . , jedes Mah l um 9 Uhr ftüh in Loco Zirknitz
mtt dem Beysatze auö^eschtkden, daß wenn diele Realität bey der ersten oder



zweyten Tagsahung weder um die Schätzung oder darüber an Mann gebrasst wcr
den tonnte, selbe bey der dritten auch unter dcr Schätzung hintan gegeben werden soll.

Wovon die Kauflustigen durch Cdicte, und die intabulirtcn Gläubiger durch Äubri»
ken verständiget werden. Bezirksgericht Haasbcrg am 4> April 1825.

Z?"53». G d i c t. ^ Nro. 049.
(2) Von dem Bezirksgerichte Haasbcrg wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des

Hrn. Jacob Gostiscda von Unterwitsch, als Kcssionär des (5asper Thomschitsch, in die exĉ>
cucive Versteigerung der dem Urban Thomschitsch von Martinhrib gehörigen, dcr Herr-
schaft Loitsch zinsbaren, wegen schuldigen i4« ft. c, »- c, in die Gxccution gezogenen,
und auf 220 ft. gerichtlich geschätzten Kausche sammt An- und Zugehör, gcwilliget worden.

Zu diesem Ende werden nun LrcyVersteigcrungs-Tagsähungcn, und zwar die iste auf
den 14. Apr i l , die 2te auf den 12. May und die '3te auf den 16. I u n y l. I . , jederzeit
um 9 Uhr früh im Schloßgcbäude zu Loitsch mit dem Beyfatze ausgeschrieben, dasi wenn
diese Kausche bey der isten oder 2tcn Tagsaßung um die Schätzung oder darüber nicht an
Mann gebracht werden könnte, selbe bey der 3ten auch unter der Schätzung um einen je«
den Anboth hintan gegeben wcrd-n soll.

Wovon die Kauflustigen und die intabulirten Gläubiger Verständiget werden»
Bezirksgericht Haasbcrg am 17. Februar 1L23.

A n m e r k u n g . Bey der ersten Tagsatzung hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

3I°522. V e r l a u t b a r u n g. (2)
Bey der Localie-Kirche in Verch, des Bezirks I d r i a , ist hohen Orts die Herstellung

des abgebrannten Thurmdachstuhls, und bey dem dortigen Euraten-Gebäude die Bin,»
düng der rückwärtigen Wand gcnchmi.,t un5 abgeordnet worden, die Profcssionisten Ar-
beiten, als:, Maurer-,, Zimmermanns-, Schmied-, Schlosse» ru,d Kupfcrschmicdar-
bcit, dann die Material ien, mit Ausnahme des Kalks, mittelst öffentlicher Beisteige,»
rung hintan zu lassen.

Die dieß-Mige Versteigerung wird am 24. May d. I . früh um 9 Uhr in dieser Be»
zirkscanzleo abgehalten werden, wozu die Liebhaber mit dem Beysaße vorgeladen wer«
den, d,ch die Licitationsbedingnrsse täglich in der Bezirkb^anzley eingesehen werden, können..

K- K. Bez., Obrigkeit Id r ia den 25>. April 1825. ' ,
Z^e? — — ^ "V^i c "t. " Nro. 382.

(3) Asse jene, die auf den Verlaß des am 17. May v. I . im Garnison-Spilalc zu Lai-
bach verstorbenen Mar t in Trontel, Gemeinen dcr 16. (iomp. des löblichen Prinz Reuß«
Plauen I n f . Regiments, aus was immer für einem Rcchtsgrundc einen Anspruch zu ma-
chen gedenken, werden am 2a. May l., I . früh uin 9 Uhr um so gclvisser vor diesem Ge-
richte, als mit löl l. Negjments-Commando, dd. 2. August ^ 2 2 delegirten Instanz, ;u er»
scheinen haben, als im. Widrigen dieser Verlaß abgehandelt und de«, sich legitimirendcn.
Grbcn eingeantwortet werden ivürdc. , ^

Bezirksgericht Weixelberg, am i5. April 182,?. ^

^. 5,o5 (2) , 2tl Nro. 3,4.
Ban dcm Bezirksgerichte Kaltcnbrun zu Laibach wird auf Anlangen des Matten?,

Kuß von Sobtcika, den im Frühjabre ,809 zum taiserl. königl. Simbschcnschen In fan-
terie-Reqimcnte gestellten, den 7. October 1.^9 in cin Fcldspital gekommenen, und ver»
mög Protocoll, dieses Spitals als unwissend wo in Abgang gebrachten Franz Kuß, bey dem
Umstände, daß vowseinem Daseyn scit seiner Stellung keine Nachricht erhalten wcrd.n,
konnte, aufgetragen, sich binnen einem Jahre sogewiß vor dieses Gericht zu stellen, oder
den ihm aufgestellten Curator Herrn Dr. Andreas Nap,reth von seinem Leben und Auf.
enthalte in die Kenntniß zu setz?n, als er wiHrigens auf ferneres Anlangen, für todl er«,
klärt werden würde^ « '

Laibach am 3. April ^8^3..
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Bekanntmachung.

Unterzeichneter Zuckerbäcker von Grätz, welcher den hiesigen
Markt mehrere Mahle besucht, hat die Ehre, sein Sortiment von
chm als"^ " bester Qualität hiermit bekannt zu ma-

Mehrere Gattungen superfeine I.muem-8 ^ 1^ postum äe

n^ . ^ ' ^ m ^ ' 8 w m 8 n c u , alle Gattungen mittlere und fei-
? o ^ ä ^ ^ ' ^ ? " " l c h - E s s e n z , ,echtes Lau ä« co l ^ne , mehre-
re Gattungen Gesundheitsgeister, auch ^ . t i m ^ e ^ pomma^
n - ^ ' ? " ^ " ^ ^ " " " " ^ " Zucker-Confect und horten, fei-
m ^ 5 ^ ^ Prepurger-, Holländer-und Vuniglia-Zwieback,
Obrere Gattungen Zetteln, besonders feine Rosen- und Mün-

mc. und alle Gattungen ä^ame Figuren.

d i a e n ^ l O ^ sich daher einem hohen Adel und verehrungswür-
N t ^ s > ^ lndem er die möglichst billigen Preise ver-
M M ) l , hoffet er auf emen zahlreichen Besuch.

Er befindet sich auf dem Marktplatze in der zweyten Gasse,
Hütte Nro. 41.

°°n """> große und kleine Bestellungen

Franz Singher.
«. . , _. DieAddresseist:
An die L,queur- und Zückergebäck-Niederlage.

>j« d« St»dt< Postamtsgasse Nw, .5« ,u Gr»§.



Z.5 i7 . M a r k t - A n z e i g e . (>) ^
Der Unterzeichnete, nunmehriger Inhaber der Andr.

Grießlerischen Nürnberger-und Galantne-Handlung von
Grätz, macht hiermit die Anzeige, das? er auch in Hin-
kunft die hiesigen Fahrmärkte mit einem wohl affortir-
ten Waarenlager besuchen wird, und empsiehlt sich daher
allen s l i t l . ) Herren Abnehmern und Handelsfreunden mit
der Versicherung, daß er mit einer besonders guten Quali-
tät der Waaren und deren billigsten Preisen sich die Zufrie-
denheit Aller zu erwerben bestreben wi rd, wie sie sein

er
beybehalten hat, durch 44jährigen Besuch der hiesigen
Markte erworben hatte.

Seme Hütte ist die vormahlige Nro. 36.
- ^ A. C. Seeger,

unter der Firma
^ Andr. Grießler.

I . 525. Marktbesuchs-An zeige. ( i )
I 0 h a n n G e 0 r g G r ö t sch aus Wien, empsiehlt sich in

diesem Markte mit einem vollkommen assortirten Nürnberger Waa-
renlager seinen verehrten Herren Abnehmern durch billige Preise
bestens. Es befindet sich auch bey ihm ein sortirtes Lager
von weißen und gefärbten Kammertüchern,, wie auch alle Gat-
tunaen Frauen- und Mannsstrümpfe. —

Seine Hütte tst Anfanqs der zweyten Gasse rechts.

" i ^ss /U ! " !>l',l 2, Mci> 1,825 ^-vii-ll <1!ssü,'3tss üll<'nt!is^!s! 8c>,nie5l!'2>'Pi-Ü<„NZ <1t>i- ?,<;».

3 ^ 5 ^ ^ " " K u n 0 m a cb u n g. (2)
Auf dem S t Jacobs-Platz ist ein geräumtes Magazin auf ein oder mehrere Jährt

in Bestand zu »erlassen. Pachtliedbabcr bc!i<>bcn siä, ließfaNz in der deutschen, Gasse,
haus»Nro. »79, im zweyten, Stock lückwäris, c.nzumcltcn.
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Hydm der Revolution hatte ihr giftgeschwollenes Haupt
>" Neapel und Piemont erhoben : da s<e aber hicr über.
wunden ward, siüchtcte sie nach Spanien, und erhob
unter den Auspicien der Cortes fürchterlicher als zuvor
»des Kammes olut'gc Glut .«*) Der Sani tä ts-Cordon,
welcher zum Schuh vor der physischen Seuche »ufge«
stellt worden, wurde nun nöthig, um Frankreich uor
der «mora l i schen Pest« zu schützen, und in eine Ob-
sen'ations°Armee umgeschaffen. Die revolutionäre Fae-
N°n in Frankreich- hatte die Nebellen in Neapel und
P>emont mit Geld und Leuten unterstützt, weil, wenn
' « Anstrengungen in I ta l ien mit Erfolg gekrönt wot-

en wären, dieß das T igna l zu einem ähnlichen Ver>
'uche >n Frankreich gewesen seyn würde. Das Mißlin»
^ n ^ l " Sache in I ta l ien zwang die Verschwornen nach
M a n i e n zu 'flüchten, und sie wurden von den Eortes
W>t offenen Armen aufgenommen.«

»^aßt uns nun sehen, wie die Verbindung zwischen
den spastisch-itaii^sch«.,, Nevolutionnären und denen in
<Na»krc»ch etablirt ist.>Wir legen unsern Lesern folgen»
"> Auszug v ^ , und lassen sie selbst darüber nachden-

ken und urtheilen :

-»Die Feigheit der Neapolitaner vereitelte den gro--
»8«n Plan einer Tnpel-Rcvolut ion in I ta l ien, Spanien
«und Frankreich; und wie Hr. von Chateaudriand.be.
»merkt«/ „die glorreiche neapolitanische 'Revolution posi
«sierlich.geborn, starb eines schmählichen Todes zwi«
»schen einem Cardonaro und einem österreichischen
»Corroral.!",

>.In I ta l ien aus dem Felde geschlagen, wurde Spa»
»nlenauf dcn Vetricd verschiedener Mitglieder der Cor«
»tes als der Schauplatz der tünft.gen Großthaten der Car°
»donar, crk°r.en. Die Flüchtlinge aus I ta l ien und Frank-
«Mche.lten sämmtlich dahin, und die in Amerika leben-
d e n Genossen wurden eingeladen, nach Europa zurück-
«zu ehrcn u«> an dem großen Angriffe gcgen die ft'an-
>>,Mche Regierung Theil zu nehmen: in Folge dessen
.sehten die Generäle L a l l e man d , L e f e v r e . D «
» n o u e t t e « lc. ^e, wieder über den atlantischen Ocean

^ Virgii ,V«ii«î  I.i!,. I I . v. 206 UNd 207,
(ZU Nro. 55.) .

„ g i e r , G a u c h a i s , G r a n d m e n i l , l ' A v o c a t ,
„ M o n n i e r, F e l i x Coss in aus Nantes, M a t h i e u ,
„ C h a u v e t , und verschiedene andere, wclcheder Guil»
„lotine'entflohen waren, gesellten stch zu dem General,
„und ungefähr dreyßig derselben segelten in dcr Vr igg
„ F n n n y , auf der Themse bey Londsn nach Coruna ad.
„ H r . V o w r i n g , an den die Carbonari aus Frank-
„reich in seine Wohnung S t . M a i ^ ' ^ e «ddressirt wor»
„den waren, kann uns erzählen, w e r die F a n n y
„miethete, welchen von den Passagieren er am Frey-
„tage vor ihrer Abfahrt zwey M a h l besuchte, was bey
»d'en Unterredungen vorging, und wer am Sonna-
„bende Abends den Herren das' Überfahrtsgeld er-.
„stattete. Fr kann uns sagen, ob die Fonds von sei»
„nen Pariser Freunden, oder von hochangeschenen spa-
nischen Agenten auf hiesigem Plahe herkamen. Wenn
„dieser Gentlemen seinen M u n d öffnen wollte^ könnte
„er ein ganz eigenes Licht über diese ganze Sache ver>
„breiten, er könnte uns berichten, ob nicht sein Freund
„Oberst F a b v i e r diese ganze Operation geleitet habe,
„ob nicht der Oberst, mit (dem i» Poiticrs zum Tode
„vcrurtheilten) Delon und andern sein Corps von Hoch«
'„verräthern zu.Vi t tor ia organifirt habe, ob nicht die
„Passagiere mit der dreyfarbigen Cocarde versehen wor-
„den stnd, ob nicht dcr General L a f a y e t t e darum
»angegangen wurde, das Commando dieser Bande in
„Spanien zu überreichen, ob dieser General nicht vor»
„gezogen habe, lieber m i t se ine r B ö r s e als mit sei-
„ner Person aufzuwarten, und ob er nicht Versprochen
„habe, sich-, sobald sie in Frankreich, im N a h m e n
„des H e r z o g s v o n O r l e a n s , eingefallen seyn wür-
„den, an ihre Spitze zu stellen?"

I n demselben Blatte von obigem Datum liest man
noch ferner: „V is auf den gegenwärtigen Augenblick
wurde uns von den Journalen, die vor zwey M o n a .
then behaupteten, daß es nicht zum Kriege zwischen
Spanien und Frankreich kommen würde, versichert,
die gesammte spanische Nation sey von einem einmüthi-
gen Gefühl deS Patriotismus beseelt, und daß jeder
Franzose, der Spanien betrete, darin sein Grab fin-
den werde. W i l lesen in diesen Blät tern von nichts als
bewaffneten Vürge :n , die aufs Schlachtfeld eilen, von
hcldenmüthigcn Tauenden und Zehntauscnden, dic un-
ter den Bannern dcr Constitution heranziehen, und
von dcr Schwierigkeit (wahrlich die einzige, die man
fühle) M i t te l zu finden, diese zahllosen Ichwärme von
Kriegern zu verwenden. Siehe da n u n , fahrcn diese
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treuen Fährer der öffentlichen Meinung fo r t , zugleich
die Ungerechtigkeit und Hoffnungslosigkeit der beabsich-
tigten Invasion! Frankreich maßt sich übermüthig an <
seine Politik dem Nationalwillen und dem Nationalge:
fühle der Spanier entgegen zu stellen, Aber glücklicher
Weise wird es den Lohn seiner treulosen Einmischung
in der Niederlage und Schmach, die seiner wartet ,
ern ten"

»Dieß war die Sprache unserer College« — nicht
bloß derjenigen unter ihnen, deren Beruf es stets ge-
wesen ist, Aufruhr und Ver ra th , im I n - und Aublan-
de, zu predigen und zu ermuntern, sondern auch de>
rer , die erst voc K u r z e m entdeckt haben, daß der-
gleichen Dinge ^lobenswert!) seyen."*)

„Gemeiniglich sucht Apostasie ihre Schande dn,rch
lärmendes Geschrey zu Gunsten, der neuen GrundsDhe,
denen sie sich ergeben hat, zu verbergen. W i r waren
demnach keineswegs verwundert, zu sehen, daß d>esc
Bekehrten ihre neuen Bundesgenossen an G>ft und
Wuth der Angriffe gegen ihre ehemahligen Freunde,
von denen sie abgefallen sind, weit übertroffen haben<
Schriftsteller, die einst verlegen waren, hinreichend
schimpfliche Beynahmen für N a p o l e o n zu wählen,
finden sich heute genau in derselben Verlegenden m
Rücksicht auf die B o u r b o n s . Verachtung, S p o t t ,
Verwünschung werden gegen die französische^Regierung
ausgesioßen, weil sie gegen Spanien ein <Qyslem ver-
folgt , das von demiemgen gar wenig odweicht, wel-
ches England in früherer Zeit gegen Frankreich ange-
nommen hatte, weil sie, während eine Revolution sich
dicht an ihrer Schw lle bildete, es sür weiser hielt, sie
lieber gleich auf ein Mah l zu unterdrücken, abzuwar -
ten, bis sie zu einer furchtbaren Ne>fe gediehen seyn
würde."

„Aber kehren wir zn unseren p r o p h e t i s c h e n Col-
legen ni rüH. Einer von ihnen, wahrlich nicht der am
wenigsten auf jpanischen Enthusiasmus Vert iauende,
gibt uns folgende Details über die wundersamcn Wi r -
kungen, welche dieser Enthusiasmus erzeugt hat:

„Der französische C,'nsu>, welcher Mad l i d am «6,
»v. M . verlassen hatte, iff zu Paris eingetroffen. Die
»Berichte, die er über den Zustand der constitutionel-.
„lcn Streitkrafte i n Vpanien mitbr ingt, sind unge -

, »n, e in n i e d e r s c h l a g e n d f ü r a l l e F r e u n d e d «
»spanischen U n a b h ä n g i g k e i t . Seinen Erzählun-

*) Dieß scheint vorzüglich geqen die S u n gemünzt
zu seyn, die nun auch seU dieser ihrer B e k e h r u n g
von allen l i b e r a l e n und r a d i c a l e n Blättern
dießleits und jenseits des Rheines, als ein wahres
O r a k e l für Thatsachen und Urtheile, besonders
in der spanischen Frage, tagtäglich angeführt und
gepriesen wi ld.

»gen zufolge, steht Ulmimn zwey Meilen von Valencia,
„das weder von requ ä en Truppen, noch von Mil izen
,,verthcid,gt wi rd. Die Regierung hat den größten Theil
»0cr Truppe», welche den König von Madr id nach Se-
»villa begletten sollten, g<gen die Insurgenten im Kö-
»nigreiche Valencia detaschirt- I n Murviedro haben die
„Royalisten gegen iac>o Gefangene gemacht, und 16
„Kanonen erobert."

,,Ehe der Consul Mad r i d verließ, hatten 800 I n >
» s u r g e n t e n d e n P r a d o i n g e r i n g e r E n t f e r -
» n u n g v o n M a d r i d besetzt, u n d b e d r o h t e n
»die H a u p t s t a d t selbst m i t e i n e m Besuche.
«Abisdal bemühte sich mit der größten Energie, aber
„ o h n e u e r h ä l t n i ß m ä ß i g e n E r f o l g , den Patrio-
t i s m u s des Volkes zu wecken, und eine Militärmacht
«zu organisiren."

»Die französische Armee, welche am Sonntag Mor -
gens in Spanien eingerückt ist, w i r d b is M a d r i d .
» k e i n e n W i d e r s t and v o n spanischen T r u p p e n
« f i nden .«

«Lord F. Somerset berichtet, daß er sehr wenig
»Truppen zwischen Madr id und Vayonne angetroffen
»habe. Der französische Consul bestätigt dieselbe That-
»sache.«

»Wa» Hat der C o u r i e r ln den lehtvcrflossenen
drey Monathen gesagt und ohne Unterlaß wiederhohlt?
Gerade das, was jetzt diejenigen, welche damahls laug-
neten, daß es wahr sey. selbst eingestehen müssen."

I r c m d e n ° A n z cigc.
Augekommen den 26. A p r i l .

Herr Georg Graf v, Buguog, k. k. Kämmerer,
-von Venedig nach Prag.

Den 27. Herr Simon Vucailovich, russischer Schiffö-
CaHitan, und Herr Ignaz Nedeschini, Handlungsagent,
beyde von Wien nach Triest. — Hcnr Franz Kienreich,
HandlungS-Gesellschafter, von Gräh. — Herr Julius
Schneller, Professor der Geschichte, mit Gattinn,' von
Grätz nach Triest,

Den 28, Die Herren Franz Vuffulin. Kaufmann.
Anton CumerU?nder, Jacob Cirvi, Jacob Pecher und
Franz Iucd, Seidenband-Fabiicantcn , alle von Görz.
Herr Joseph Venesch, Tonkünstler, mit Gattin», von
Gräh. — Herr Gregor Auchmann, Handelsmann, von
Triest nach Grah. ^

W e ch s e l c u r t .
Am 28. April war zu W i e n der Mittelpreis der

Staatsschuldverschleibungen zu 5 pCt, in CM. L21/8;
WienerStadt-Banco^Oblig.zu2i/'2pCi.inCM. 363/4;
CurZ auf A u g s b u r g , für ic>c> Guld. Curr,, Gulden
c,n 3/^ Br. Uso. — Conventionsmunze pCt «5a.

Bank -. Actien pr. Stück LZ? i/'ia in CM.

Ignaz Aloyü Edl. v. Kleinmayl, Verleger und Nedoeteur,

E r k l ä r u n g . ^ ̂ , . . . , , ,
Um manä'em Irrthum zu begegnen, sehe ich mich genöthigt zu erklären, daß noch nie ein Auf.

saß vcn mir öffentlich erschienen, der nicht mit meinem Nahmen, oder wenigstens mtt meinem Mo-
nogrumme (H. C.) übcr- edcr unterschrieben gewesen wärc. Heinrich Eosta.
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Vermischte Verlautbarungen.

Z. 5,3. Meiereygründc - Verpachtung, (i)
Vom Vcrwaltungsamte der f. k. Staatsherrschaft Frcudcnthal wird hiermit fund

gemacht, daß zur Verpachtung der dicßhcrrschafllichen Meicreygründe, dann der Sup-
Pannsgründe zu Verd, Dulle, Franzdorf, Winkel, Rakittna, Preßcr, Stein im Be-
zirke Frcudenthal; Urantsckitsch und Topolle im Bezirke Kreuz; S t . Georgen im Beer-
te Michelstätten; Moraitsch im Bezirke Egg obPotpctsch, dann Vigaun undWcßulaach
nn Bezirke Haaöberg, auf sechs nacheinander folgende Jahre, nähmlich vom ».November
'«25 bis dahin 1L29, am 21. May d . I . von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5
Uhr Nachmittags eine Licitation in dießherrschaftlichcr 2lmtstanzlev werde abgehalten
werdei,: wozu Pachtlustigc mit dem Bevsatze eingeladen werden, daß die Pachttxding-
nisse täglich hierorts eingesehen werden tonnen.

Vcrwaltungsamt Zreudcnthal am 22. April ,823.

Z. 5 i ^ . Fcldfrüchtcn - , Bienen - und Iugendzehent.Verpachtung. <i)
Von dem Verwaltungsamte der k. t . Staatshcrrschaft Frcutenthal und des Gutes

Thurnlaak wird hiermit kund gemacht, daß zur Verpachtung der dießhcrrschaftlichen Feld»
fruchten , Bienen- und Iugcndzehcntc auf sechs nacheinander folgende Jahre, nähmlich
vom 1. November 1823 bis dahin 182g, am 22. May d. I . von 9 bis 12 Uhr Vormit»
tags und allenfalls auch in den Nachmittagsstunden eine Licitation in dießherrschaftlicher
Amiitanzley werde abgehalten werden.

Die zur Herrschaft Freudenthal gchöngen Zehcnte «erden eingehobcn, in den Ort»
schaften Obcrlaibach, Vcrd, Mirke, Podlippo, Prcßer, Stein, PrcvoNe, Oberbreso»
v i ^ , Saucrch, Potaische, Padesch, Laase, Franzdorf, Ohonitza, Draschza. Brcsouza,
Sabotschcu, Nischoutz, Laschze, Pristaua, Ratittna, Paku, Goritschitza, Dulle von
Frcudcnthalcr Dominicas Gründen und von den Moosäckern zu Nerd , Dulle, Pod-
petsch., Preßer, Goritschiya, Paw: die zum Gute Thurnlaak aber in den Ortschaften
Vlgaun und Wehulaach. dann von den verkauften Dominical-Gründen zu Thurnlaak.

Pachtlustige werden mit dem Beysatze hiervon verständiget, daß die Pachtbedingniffe
täglich in dießoitiger Amtitanzley eingesehen werden Hönnen. ' ^ ', " ' ' '"

Vcrw. Amt Freudenthal am 22. April 282?. ' V '

Z. 53c). (1)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Kieselstein in Krainburg wird be-

kannt gegeben: Es sey auf Anlangen des Gregor Nouak von Iamma die öffent-
liche Feilbicthung der dem Georg Ruscher ,gehörigen/im Dorfe Iamma sub Eonsc.
Nro. 32 legenden, der Staatsherrschaft Lack unter Urb. N r . 26o3l28oo unter-
thanigen , auf 8ao fl. M. M . gerichtlich geschätzten Kaufrechtshube, dann des
I?nnä^ ii^5^euuiz und der Fährnisse, im Weqe der Exccution bewilliget worden.

Da nun hiezu drey Termine, und zwar für den ersten der 24. May, für
den zweyten der 24.I1MY und für den dritten der 24. Iu ly ,1823 Vormittags
von 9 bis 12 Uhr, für die Fahrnisse aber Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, mit
dem Bcysatze bestimmt worden, daß wenn diese Realität und die Fährnisse weder
bey dem ersten noch zweyten Termine um die Schätzung oder darüber an Mann
gebracht werden könnten, solche bey dem dritten auch unter der Schätzung verkauft



werden würden; so haben die Kauflustigen an den bestimmten Tagen und Stun-
den in dem Dorfe Iamma sich einzufinden. . .

Bezirksgericht Kieselstein den i5 . April 1823. '

z. Z. 873. Amor t i sa t ions-Ed ic t . Nro. 836.
(1) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Lack wird anmit bekannt gc-

macht: Es sey über Ansuchen der Helena Ienko,, Grundbesitzerinn zu Retezhe, in die
Ausfertigung des Amortisationscdicts der, auf dem zu Retezhe H. Z. 8 liegenden,
der Staatsherrschaft Lack sub Urb. Nro. 25/;3>2586 zinsbaren ganzen Hübe in-
tabulirten und in Verlust gerathenen Urkunden, als:

2) des Vergleichs ddo. 12. August 1788, zwischen der Helena Ienko, Huben-
inhaberinn in Retezhe, und Florian Ienko, als Aufhalter der Helena Ienko'-
schen Hübe zu Retezhe Haus-Zahl 8/und

d) des Ehevertrages dd. 16. April 17^3/ zwischen der Helena Ienko und
ihrem Ehe manne Franz Ienko, gerichtlich gewilliget worden.

Es haben demnach alle jene, welche auf eine oder die andere dieser beyden
Urkunden aus was immer für einem Grunde einen gerechten Anspruch zu machen
gedenken, ihr vermeintliches Recht binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen
sogewiß vor diesem Gerichte geltend zu machen, widrigens nach Verlauf dieser
Zeit auf ferneres Ansuchen beyde Urkunden für nichtig, kraft- und wirkungslos
erklart und in deren Löschung gewilligct werden würde.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am n . I u l y 1822.

Z. 5ä3 N a c h r i c h t . (1)
Der Schullehrer-, Organisten - und Mcßners-Dienst im Pfarrvicariate Schil-

tsche, Decanate Zirkniz, ist erlediget. Jene, welche diesen Dienst zu erhalten wün-
schen, haben sich schriftlich oder persönlich mieden gehörigen Zeugnissen bey dem
Herrn Orts- Pfarrer alldort in möglichster Kürze zu melden, wobey man noch yor-
lausig bekannt macht, daß der Gehalt congruamäßig bestimmt sey.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Den 2 i . April 1623. '

Dem Herrn Anton Hüer l , k. l . Postconducteur, s. Tochter Christin«, alt 2 Tage, in der
Cap. Vors:. N,o. 6g , an Fraisen. ^

Den 22. Magd. Matschk, Wi twe, alt 64 I , , i.m Cir». Tpi t . Nro. 1 , an Altersschwäche.
Den 24. Dem Herrn Ant. Lakner, gewesenen Hen'schaftö-Pächter, s. T. Iu l iana, alr

24 I , , am Platz Nro'. 3 i o , an dei^imgenschwindlucht.
Den 25. Sebastian Zergoll, Vpitalpfründner, alt 83 I , , In der K'akan Nro. , , an der

Auszehrung. — Andreas Walesch, Schmiedgesell, alt 24 Jahr, im Civ i l -Spi ta l Nro. 1 ,
am Nervensieber.

Den 26. Dem Herrn Vi»«»,; Vanino, k. k. Stadt- und Landrechts - Protocollisten, s.
Fcail Antonia, alc 35 I , , am Ra>n, Nro. i g o , an der eitrigen Lungensücht.

Den 27. Dem Herrn Joseph Iessenko, bürgl. Riemer-Meister, s. Sohn Manmil ian,
alt 7 I . , am alten Markt Nro. 161, an der Auszehrung. — Frai: Anna Pieringer, l^i l-
berarheiters-Witwe, alt 61 I . , in der Iudengasse Nro. i 3 a , am Gedärnibrand. ,' / .


